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Schmalkalden ist eine Reise wert

Seit vielen Jahren organisiert der Mihlaer Heimatverein eine 
Sommerexkursion für die Mitglieder.
In diesem Jahr ging es mit einem Bus eines des Reiseunter-
nehmens aus der Region nach Schmalkalden. 48 Teilnehmer 
konnten bei schönstem Reisewetter in der Altstadt und in der 
Viba-Welt viele Eindrücke sammeln.
Nach etwa 1 ½ Stunden Fahrt im bestens ausgestatteten Rei-
sebus in Schmalkalden angekommen war auf dem Marktplatz 
der Fachwerkstadt der Treffpunkt mit den beiden Stadterklä-
rern. Dann ging es gleich los auf eine umfangreiche und äußerst 
interessante Entdeckungstour. Rathaus mit den Wappen des 
Schmalkaldischen Bundes aus der Zeit der Reformation, die 
Stadtkirche St. Georg, historische Gebäude, Erklärungen der 
Straßennamen, natürlich auch das Lutherhaus, in dem der Refor-
mator, geplagt von heftigen Steinleiden während der Verhandlun-
gen um die Gründung des protestantischen Schmalkaldischen 
Bundes wohnte, die Wilhelmsburg über der Stadt. Dort wurden 
die im Original erhaltene Burgkapelle, die Hofküche und dann 
als besondere Attraktion in den Kellergeschossen die vor Jahr-
hunderten angelegte Kopie der im Hessischen Hof in der Stadt 
befindlichen Iwein-Fresken, einer malerischen Umsetzung des 
berühmten mittelalterlichen Minneliedes von Hartmann von Aue 
über den Ritter Iwein, Held der Tafelrunde des Königs Artus.
Der Exkursion in die Geschichte Schmalkaldens folgte dann im 
Ratskeller die notwendige Stärkung an Speisen und Getränken. 
Nach einer Freizeit in der Stadt ging es mit dem Bus zur Viba-
Welt, die Schmalkalden ja bekannt gemacht hat. Eine Kaffeetafel, 
natürlich mit einem Nougattörtchen und die Möglichkeit an Ort 
und Stelle Produkte zu erwerben, rundeten den Erlebnistag ab.
Vielen Dank an die Organisatoren und an unseren Fahrer 
Frank!

Mit sachkundigem Stadtbilderklärer unterwegs in Schmalkalden, 
hier auf dem alten Kirchhof an den archäologischen Resten des 
Beinhauses.

Fröhlicher Seniorennachmittag 
bei den Johannitern

Ein Nachmittag voller Lachen, guter Gespräche und gemütli-
cher Geselligkeit fand in den Räumlichkeiten des ambulanten 
Pflegedienstes der Johanniter statt. Die Senioren verbrachten 
gemeinsam einige abwechslungsreiche Stunden in angenehmer 
Atmosphäre.
Bei verschiedenen Spielen wurde gerätselt, gelacht und so man-
che kleine Herausforderung mit viel Humor gemeistert. Neben 
den gemeinsamen Aktivitäten blieb ausreichend Zeit für persön-
liche Gespräche und ein gemütliches Beisammensein.
Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. Bei Kaffee und 
frisch gebackenen, duftenden Waffeln ließen es sich die Senioren 
gut gehen. Für die Waffeln sorgte Mitarbeiterin Birgit, die damit 
einen besonderen Beitrag zum gelungenen Nachmittag leistete.
Der Seniorennachmittag bot erneut eine schöne Gelegenheit 
für Begegnung, Austausch und gemeinsame Erlebnisse. Die 
Veranstaltung zeigte einmal mehr, wie wichtig solche Angebote 
für Gemeinschaft und soziale Teilhabe sind.

�

Ein Sommerabend auf dem Sand

Am 21. August feierten die ersten „Sand Nights“ am Sandgut 
Mihla ihre Premiere.
Mit viel Liebe zum Detail wurde das Sandgut für einen Abend in 
eine sommerliche Party-Location verwandelt. Zwischen Lich-
terketten und Sand konnten die Gäste bei leckeren Cocktails 
und guter Musik einen besonderen Sommerabend genießen.
Für Unterhaltung sorgte Entertainer Jens Krumrich.

Wir freuen uns sehr, dass unsere Idee so gut angenommen 
wurde und so viele Menschen gemeinsam mit uns die erste 
Sand Nights gefeiert haben.
Ein ganz besonderer Dank gilt allen Gästen, Helferinnen und 
Helfern sowie allen, die bei der Vorbereitung und Durchführung 
unterstützt haben. Ohne euch wäre dieser Abend nicht möglich 
gewesen.
Wir hoffen, euch auch bei der nächsten Sand Nights wieder auf 
dem Sand begrüßen zu dürfen!
Kirmesgesellschaft Mihla
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Wilhelm (*28.09.1877), Karl Arnold (*17.04.1879), Wilhelm Bert-
hold (*06.01.1881), Adam (*06.11.1882), August (*16.07.1884, im 
März 1916 nahe Verdun gefallen), Reinhold (*18.04.1886), Anna 
(*12.06.1888), Katharina Elisabeth Selma (*26.05.1890), Christian 
Oskar Adolf (*09.04.1892) und Julius (20.08.1895).
Um 1920 übernahm Reinhold Rödiger mit seiner Frau Anna Eli-
sabeth, geb. Eichholz (*19.05.1854) das Elternhaus. Im Dezember 
1945 lebten in der Schloßstraße 11 der Haushaltsvorsteher Rein-
hold Rödiger mit seiner Ehefrau Anna und seinen Kindern Emma 
(*26.10.1919), Walter (*16.11.1921) und Klara (*17.04.1924) sowie 
der Flüchtling Friedrich Rutat (*14.08.1897) mit seiner Ehefrau 
Berta (*14.03.1896) und seiner Tochter Liselotte (*24.04.1927).

Wohnhaus Schloßstraße Nr. 11, vor 1945.

Christoph Cron

Eine Reise mit dem Floß auf der Werra von 
Wernshausen bis Hannoversch-Münden

Teil 4
Unsere Flöße haben inzwischen die vielen Floßgassen am Ober-
lauf der Werra passiert und nun kommen vor allen noch leichter 
zu bewältigende Schleusen auf die Flößer zu, so in Spichra. 
Allerdings ist dann der Rückstau im Oberwasser der Wehre meist 
so intensiv, dass „geschoben“ werden muss. Aber es bleibt auch 
Zeit, die Landschaft des Werratales zu genießen.
Am späten Abend halten die Flöße an. Der Tag auf dem Floß, 
bei jedem Wetter, war anstrengend genug. Daher versuchte man 
zum Abend hin in den Werraorten anzulanden. Dort konnte man 
die mitgeführten Waren dann den neugierig herbeiströmenden 
Anwohnern anbieten.
In den Orten gab es damals Gasthöfe, in denen traditionell die 
Flößer einkehrten und sich auch waschen konnten, ein Abendes-
sen war auch meist im Angebot. Die Preise für die Flößer waren 
extra niedrig, oft wurde auch mit den Wirten ein Tauschhandel 
betrieben.

Frühstück auf dem Floß. Die Flößer trugen einen Arbeitsanzug 
aus starkem blauen Tuch, hohe Flößerstiefel und oft eine Weste. 
Als Kopfbedeckung bei besonderen Anlässen wurde ein Zylinder 
genutzt. Er gehörte zur Flößertracht, aber im Alltag trugen die 
Männer auf den Flößen meist einen breiten Filzhut oder die auf 
dem Foto zu sehenden Schirmmützen.

Vor dem hessischen Hof

Mittagessen im Ratskeller

Vorstand Heimatverein

Historisches

Scherbdaer Wohnhäuser und ihre Bewohner 
bis 1945

Schloßstraße 11 (ehem. Haus Nr. 63)
Der ehemals adelige Gutshof wurde bereits 1763 aus dem 
herzoglichen Kammergut herausgelöst und an den damaligen 
Pächter Johann Georg Salzmann veräußert. Sämtliche Gebäude 
wurden beim Dorfbrand von 1879 zerstört und wiederaufgebaut. 
1805 lebte hier der Tagelöhner und Bierbrauer Johannes Rollberg 
(*09.03.1745), ein Sohn des Schreiners Heinrich Rollberg, mit sei-
ner Ehefrau Eva Magdalena, geb. Eichholz (*18.09.1745) und den 
Kindern Marie Christine (*02.08.1776), Johann Georg (*29.01.1782, 
später in der Schloßstraße 9), Johann Adam (*09.09.1785) und 
Anna Maria (*17.03.1790, später in der Lindenstraße 13).
1813 wurde Johannes Rollbergs jüngerer Bruder Johann Georg 
(*1757) als neuer Hauseigentümer genannt. Er lebte zuletzt in 
der Thomas-Müntzer-Straße Nr. 10, war mit Catharine, geb. Ort-
mann (*um 1767 in Schnellmannshausen) verheiratet und hatte 
mit ihr die gemeinsamen Kinder Georg Friedrich (*13.03.1790), 
Anna Margaretha (*03.03.1792) und Conrad (*15.03.1802). Um 
1830 übernahm Friedrich Rollberg das elterliche Anwesen. Er 
war seit 1821 mit der aus Rittmannshausen stammenden Anna 
Katharine Hoßbach verheiratet. Deren einzige Tochter Dorothea 
Caroline (*26.01.1823) heiratete im Mai 1840 den aus der Anger-
straße Nr. 4 stammenden Ernst Wilhelm Rödiger (*29.10.1815), ein 
Sohn des Schultheißen Caspar Rödiger und einer der größten 
Grundbesitzer im Dorf. Aus dieser Ehe gingen die Kinder Johann 
Conrad (*10.06.1841), Anna Catharine (*25.08.1843), Johannes 
(*31.01.1846), Barbara Auguste (*10.09.1848), Rudolph Friedrich 
(*24.02.1851) und Anna Marie Wilhelmine (*18.07.1854) hervor.
Nach dem Freitod Ernst Wilhelm Rödigers im März 1861 trat 
der älteste Sohn Conrad das elterliche Erbe an. Er heiratete 
im August 1875 Anna Elisabeth Juliane Eichholz (*19.05.1854) 
und hatte mit ihr die gemeinsamen Kinder Eduard (*02.03.1876), 
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Die Maschine löste einen kleinen Waldbrand aus. Viele Mih-
laer machten sich damals auf zur Unglückstelle. Diese wurde 
aber rasch durch Sicherheitskräfte abgeschirmt. Die Reste der 
Maschine wurden dann zum Bahnhof transportiert und mit der 
Eisenbahn abgefahren.
Die beiden überlebenden Besatzungsmitglieder waren für eine 
Nacht im Gasthof „Zum Schwan“ in Mihla untergebracht und so 
erfuhren einige Mihlaer wenige Einzelheiten.
Sehr rasch wurde das Ereignis durch die hereinbrechenden 
Kriegsereignisse offensichtlich verdrängt. Offizielle Aufklärung 
gab es nicht.
In den letzten Jahren konnte ich viele bisher unbekannte Einzel-
heiten zusammentragen.
Die Maschine gehörte zur 11. Staffel der IV. Gruppe des Kampf-
geschwaders 40. Augenzeugen berichteten, dass sie von den 
überlebenden Fliegern erfahren hatten, dass die Maschine vom 
norddeutschen Flugplatz Fassberg in Norddeutschland aus 
gestartet sei.

Unteroffizier Friedrich Knöchel 
in Fliegermontur und in Uni-
form. Er starb beim Absturz 
seines Bombers He-177 am 
3. Februar 1944 mit 26 Jahren. 
Knöchel stammt aus Hauröden 
im Eichsfeld. Seine Angehö-
rigen besuchten inzwischen 
das Mihlaer Museum und die 
Absturzstelle.

Flugzeugführer war der 1918 geborene Unteroffizier Friedrich 
Knöchel. Mit ihm starben der Bordfunker Unteroffizier Valentin 
Prestel, der Bordmechaniker Gefreiter Paul Stuhldreier und der 
Bordschütze Gefreiter Günther Bannas. Weitere Namen, die der 
Überlebenden, sind nicht bekannt.
Ende August dieses Jahres bekam ich nun Besuch im Museum. 
Herr Ernst-Josef Detig aus Marbach bei Fulda und ein Freund 
kamen mit einem ganz besonderen Anliegen.
Herr Detig war bereits vor zwei Jahren interessierter Besucher im 
Museum. Er ist leidenschaftlicher Modellbauer und betreibt ein 
Modellbaustudio. Sein Spezialgebiet ist der Bau von Flugzeugen 
aus der Zeit des 2. Weltkrieges.
Inzwischen hat er über 350 Modelle mit allen Typen, die auf den 
Kriegsschauplätzen auf der Gesamten Welt eingesetzt waren, 
fertiggestellt.

Modellbauprofi Herr Detig aus Marbach bei Fulda übergibt das 
Modell der He-177 Greif an Rainer Lämmerhirt. Das Modell ist 
bereits in eine Präsentationsbox eingebaut und kann so leicht 
in die Ausstellung eingefügt werden.

Gemächlich treiben die Flöße an der Ruine der Brandenburg bei 
Lauchröden vorbei. Auch das Schloss von Wommen und das 
Herrschaftshaus der Rotenhahns bei Neuenhof sind vom Floß 
aus gut zu sehen und werden im Foto festgehalten.
Schon bald ist Spichra erreicht, wo ein neu errichtetes Wehr 
(Floßschleuse 1925) in Verbindung mit einem Wasserkraftwerk 
zur Benutzung der Schleuse zwingt.
Vorher legen die Flöße nochmals an und bereiten die Passage 
des Wehrs vor.

Die Flöße haben Wommen erreicht und passieren wenig später 
die Brandenburg bei Lauchröden.

Rainer Lämmerhirt
Ortschronist Mihla

Stiftung an das Museum im Mihlaer Rathaus 
bereichert die Ausstellung

Am 3. Februar 1944 gegen Mittag geriet ein viermotoriger deut-
scher Bomber vom Typ He-177 „Greif“ in Absturzgefahr.
Die Maschine war auf einem Überführungsflug von Norddeutsch-
land nach Italien.
Dieser Bombertyp, der einzige viermotorige Bomber der Luft-
waffe, war nie technisch völlig ausgereift zum Einsatz gekom-
men. Vier Motoren trieben zwei Propeller an und dadurch kam 
es immer wieder zu Triebwerkserhitzung und zum Absturz. Die 
Maschine wurde deshalb auch als „Reichsfeuerzeug“ bezeich-
net.
Der Pilot der sechsköpfigen Besatzung Friedrich Knöchel ver-
suchte im MIhlaer Tal auf der Lichtung der Harstallswiese eine 
Notlandung.
Dies ging allerdings schief und die Maschine raste in das Wäld-
chen rechts vom Wernershäuser Weg.
Drei der sechs Besatzungsmitglieder konnten noch mit dem 
Fallschirm aussteigen, zwei überlebten den Absturz. Der dritte 
Fallschirrmspringer traf ungehemmt auf den Waldboden auf, da 
sich sein Schirm nicht mehr öffnete. Drei weitere Besatzungs-
mitglieder verbrannten im Flugzeug.
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Informationen

Stellenausschreibung

In der Gemeinde Berka vor dem Hainich
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle

Bauhofmitarbeiter (m/w/d)
zunächst für ein Jahr befristet

mit der Option auf eine unbefristete Übernahme
mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 30 Stunden zu 

besetzen.
Ihre Aufgaben:
• Pflege- und Unterhaltungsarbeiten der Grünflächen und 

Liegenschaften der Gemeinde Berka vor dem Hainich
• Unterhaltungs- und Reinigungsarbeiten der gemeindli-

chen Straßen und Entwässerungseinrichtungen
• Durchführung des Winterdienstes
• Pflege, Unterhaltung und Instandhaltung der gemeind-

lichen Anlagen, Gebäude und Einrichtungen, wie Spiel-
plätze, Sport- und Freizeiteinrichtungen, Kita usw.

Anforderungen/ Ihr Profil:
• hohes Maß an Motivation, Leistung und Verantwor-

tungsbewusstsein sowie ein vielseitiges, selbständiges 
Arbeiten, Belastbarkeit und Flexibilität

• abgeschlossene Ausbildung in einem handwerklichen 
Beruf

• gültiger Führerschein der Klasse B und C1 ist erfor-
derlich

Darüber hinaus sind Sie bereit zur Leistung von betriebs-
notwendigen Mehrarbeitsstunden u. a. für den Winterdienst 
außerhalb der üblichen Arbeitszeit.
Unser Angebot an Sie:
• Vielseitigkeit, Verantwortung und Gestaltungsspielraum 

innerhalb Ihres Aufgabenbereichs
• eine abwechslungsreiche Tätigkeit
• Bezahlung erfolgt entsprechend der Qualifikation nach 

dem Tarifvertrag des öffentlichen Dienstes (TVöD).
• 30 Tage Urlaub (bei einer 5-Tage-Woche, ab 2027 31 

Tage Urlaub)
• eine betriebliche Altersvorsorge, Jahressonderzahlung, 

Mitarbeiter Gutscheine über Edenred

Bei Interesse senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungs-
unterlagen
bis zum 21. September 2026 an die:

Gemeinde Berka vor dem Hainich über
Verwaltungsgemeinschaft Hainich-Werratal
Kennwort: Gemeindearbeiter
M.-Praetorius-Platz 1, 99831 Amt Creuzburg

oder per E-Mail an
hauptabeilung@vg-hainich-werratal.de

Im Zusammenhang mit der Bewerbung anfallende Kosten 
werden durch die Gemeinde Berka vor dem Hainich nicht 
erstattet. Für die Rücksendung der Bewerbungsunterlagen 
fügen Sie Ihren Unterlagen einen ausreichend frankierten 
Rückumschlag bei.
gez. Ch. Grimm
Bürgermeister

Herrn Detig hatte bei seinem Museumsbesuch der Absturz der 
Heinkel 177 bei Mihla ganz besonders interessiert. Immerhin war 
es der einzige viermotorige Bomber der Luftwaffe, der in größe-
ren Stückzahlen gebaut wurde. Herr Detig bemerkte damals, er 
wolle ein Modell dieser Maschine bauen.
Nun war es soweit. Das Modell der „Greif“ war fertig und der 
Zweck des Besuches in Mihla war die Übergabe der Maschine 
als Stiftung an das Museum.
Beim Rundgang durch die Ausstellung, die mit einer Eintragung 
in das Gästebuch endete, wurde auch gleich ein Platz gefunden, 
an dem das neue Ausstellungsstück präsentiert werden kann. 
Nun muss es noch eingearbeitet werden.
Herrn Detig für diese tolle Überraschung herzlichen Dank!
Rainer Lämmerhirt
Museum im Rathaus Mihla

Vereine und Verbände

Der Heimatverein sagt: Danke an euch!
Unser Sommertanz war einfach super!
Ein riesiges Dankeschön an alle unsere Gäste - ihr habt für eine 
fantastische Stimmung gesorgt und diesen Tag zu einem vollen 
Erfolg gemacht!
Ein ganz besonderer Dank geht an unsere fleißigen Helferinnen 
und Helfer. Ihr wart großartig und habt mit eurem Einsatz maß-
geblich dazu beigetragen, dass alles so wunderbar geklappt hat.
Danke an alle - ihr seid einfach spitze!
Es grüßt der Heimatverein Krauthausen e. V.

�
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Projekttag der 4. Klassen in Immelborn

Wie in jedem Jahr fand auch 2026 im Feuerwehrtechnischen 
Zentrum (FTZ) Immelborn der Projekttag für die vierten Klas-
sen des Wartburgkreises statt. An den verschiedenen Stationen 
konnten die Schülerinnen und Schüler die Feuerwehr hautnah 
erleben und dabei viel über Brandschutz und die Arbeit der Ein-
satzkräfte erfahren.
Auch unsere Feuerwehr war in diesem Jahr wieder mit Kamera-
den vertreten. Die Kinder erhielten einen Einblick in die umfang-
reiche Ausstattung der Feuerwehr und konnten verschiedene 
Feuerwehr- und Sonderfahrzeuge kennenlernen. Neben inter-
essanten Informationen gab es zahlreiche Möglichkeiten, selbst 
aktiv zu werden und die Feuerwehrtechnik aus nächster Nähe 
zu erleben.
Der Projekttag bot den Kindern damit eine abwechslungsreiche 
Mischung aus Information, praktischen Erfahrungen und jeder 
Menge Spaß. Gleichzeitig konnten sie wichtige Kenntnisse für 
den sicheren Umgang mit Feuer und möglichen Gefahren im 
Alltag sammeln.
Abschließend möchten wir uns bei den Kameraden bedanken, 
die diesen spannenden Tag ermöglicht haben! Wir freuen uns, 
auch im kommenden Jahr wieder dabei zu sein und den Kindern 
die vielfältige und wichtige Arbeit der Feuerwehr näherzubringen.
Schriftführer

� Foto: Ch. Daut

Vereine und Verbände

Zeltlager der Jugendfeuerwehr Berka/H

Vom 21. bis 23. August verbrachte unsere Jugendfeuerwehr drei 
abwechslungsreiche Tage im Zeltlager in Immelborn. Nachdem 
sich die Jugendlichen am Gerätehaus getroffen hatten, ging es 
gemeinsam zum Zeltplatz. Dort angekommen, wurden zunächst 
die Zelte und das Lager aufgebaut. Anschließend startete bereits 
die erste Ausbildung. Auf dem Programm standen unter ande-
rem die Gruppe im Löscheinsatz sowie das Thema Knoten und 
Stiche.
Am Abend wurde gemeinsam gegrillt. Bei gemütlichem Beisam-
mensein konnten die Jugendlichen den ersten ereignisreichen 
Tag ausklingen lassen und die gemeinsame Zeit genießen.
Der zweite Tag begann mit einem gemeinsamen Frühstück und 
anschließend mit theoretischer Ausbildung. Dabei beschäftigten 
sich die Jugendlichen mit der Gruppe im Löscheinsatz, den Auf-
gaben der einzelnen Gruppenmitglieder sowie der Entstehung 
von Bränden. Auch die Frage, welche Voraussetzungen ein Feuer 
benötigt, wurde thematisiert.
Danach ging es für die praktische Ausbildung an die Werra. Hier 
konnten die Jugendlichen das Erlernte direkt in die Praxis umset-
zen und einen Löschangriff durchführen. Nach dem Mittagessen 
und einer Abkühlung im See stand am Nachmittag noch ein 
Besuch des Feuerwehrfests in Barchfeld auf dem Programm.
Den Abend verbrachten die Jugendlichen wieder gemeinsam im 
Zeltlager. Bei Pizza und gemütlichem Beisammensein ließ man 
den ereignisreichen Tag ausklingen.
Am letzten Tag hieß es nach dem Frühstück bereits wieder, 
das Lager abzubauen und alles für die Heimfahrt zu verstauen. 
Gemeinsam wurde aufgeräumt und das Material verladen, bevor 
es zurück nach Berka ging.
Hinter den Jugendlichen lagen damit drei abwechslungsreiche 
Tage, bei denen neben feuerwehrtechnischer Ausbildung vor 
allem auch Gemeinschaft, Teamarbeit und der Spaß nicht zu 
kurz kamen. Das Zeltlager bot eine schöne Gelegenheit, das 
Wissen aus den regelmäßigen Ausbildungsdiensten praktisch 
anzuwenden und gleichzeitig gemeinsame Erlebnisse außerhalb 
des normalen Feuerwehralltags zu sammeln.
Ein herzlicher Dank gilt allen Betreuern und Helfern, die die 
Jugendfeuerwehr während des Zeltlagers begleitet und mit ihrem 
Einsatz dafür gesorgt haben, dass die drei Tage zu einem gelun-
genen Erlebnis für alle Beteiligten wurden.
Schriftführer
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Freitag, 16. Oktober
18.00 Uhr Abendandacht in Madelungen,

Vikar Frederik Langer
Sonntag, 18. Oktober
10.00 Uhr Gottesdienst in Bischofroda,

Vikar Frederik Langer

Kirmes in Berka 23.-25. Oktober
Freitag, 9.30 Uhr Kirmesburschenandacht,

Pfarrer Torsten Schneider
Sonntag, 9.30 Uhr Kirmesgottesdienst,

Vikar Frederik Langer

Sonntag, 25. Oktober
09.30 Uhr Gottesdienst in Stregda,

Lektor Thomas Scholz
11.00 Uhr Gottesdienst in Neukirchen,

Lektor Thomas Scholz
14.00 Uhr Gottesdienst in Ütteroda,

Pfarrer Torsten Schneider
Samstag, 31. Oktober - Reformationstag
10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Hötzelsroda,

Pfarrer Torsten Schneider
10.00 Uhr Gottesdienst in Bischofroda,

Lektor Björn Schmitz-Luhn

Singkreis Hötzelsroda
Montags von 18.45 bis 19.45 Uhr Gemeindehaus, Schillerplatz 1,
Leitung Bernhard Stephan, Tel. 03691 / 610 133
Singkreis Madelungen/Krauthausen
Donnerstags 20.00 Uhr Gemeindehaus,
Max-Kürschner-Str. 27, Madelungen
Leitung Angelika Meincke
Christenlehre
Alle Kinder - ob getauft oder nicht - sind herzlich eingeladen 
zum Spielen, Basteln, Lachen, Backen, Geschichten hören. Du 
kommst aus Neukirchen oder Stregda und deine Eltern haben 
keine Möglichkeit dich zu fahren? Dann meldet euch bei Diakonin 
Maria Mende.
Donnerstags 16.00 Uhr im Pfarrhaus Madelungen
Donnerstags 15.45 Uhr im Gemeindehaus Hötzelsroda
Montags 15.45 Uhr im Pfarrhaus Bischofroda

Jubelkonfirmation zum Denkmaltag in Berka v. H.
Auf Initiative der Eisernen Konfirmanden findet in diesem Jahr 
wieder ein Konfirmationsjubiläum in der schönen Berkaer Kir-
che statt. Am 13. September sind aber nicht nur die Jubilare 
eingeladen, die schon den 65. Jahrestag feiern, sondern auch 
alle Diamantenen und Goldenen Konfirmanden.
Da auch im letzten Jahr keine Jubelkonfirmation stattfand, möch-
ten wir den Gottesdienst öffnen für alle, die dankbar an ihre 
Konfirmation denken und dies feiern wollen.

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-Lutherisches Pfarramt 
Bischofroda/Neukirchen

Pfarramt Bischofroda/Neukirchen
Lerchenberger Straße 22 in 99817 Eisenach OT Neukirchen
Bestattungen - Hochzeiten - Taufen
Pfarrer Torsten Schneider - Tel.: 03691/ 818781
Kinder - Jugend - Konfirmation
Vikar Frederik Langer - Tel.: 03691/ 610986
E-Mail: torsten.schneider@ekmd.de / frederik.langer@ekmd.de
Regionalbüro
Angela Köhler / angela.koehler@ekmd.de
Klosterstraße 12 in 99831 Creuzburg
Sprechzeiten: Mo-Fr 8.00 - 14.00 Uhr und nach Vereinbarung
Tel.: 036926/899 400
Monatsspruch September 2026
Besser eine Hand voll mit Ruhe
als beide Fäuste voll mit Mühe und Haschen nach Wind.
Prediger 4, 6

Gottesdienste im Pfarrbereich Bischofroda/
Neukirchen
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten:
Freitag, 4. September
18.00 Uhr Abendandacht in Madelungen,

Vikar Frederik Langer
Sonntag, 6. September
10.00 Uhr Gottesdienst in Bischofroda,

Vikar Frederik Langer
14.00 Uhr Gemeindefest in Berka v. d. h.,

Vikar Frederik Langer
Freitag, 11. September
17.30 Uhr Kirmesgottesdienst in Stregda,

Pfarrer Torsten Schneider
Samstag, 19. September
20.00 Uhr Lichternacht in Creuzburg
Sonntag, 20. September
09.00 Uhr Kirmesgottesdienst in Hötzelsroda,

Vikar Frederik Langer
10.00 Uhr Gottesdienst in Bischofroda -

Einführung Lektor Björn Schmitz-Luhn
Donnerstag, 24. September
18.00 Uhr Abendandacht im Saal in Ütteroda

mit anschließendem Abendessen,
Pfarrer Torsten Schneider

Sonntag, 27. September
09.00 Uhr Kirmesgottesdienst in Neukirchen,

Vikar Frederik Langer
10.00 Uhr Gottesdienst in Madelungen zum Erntedank,

Lektor Thomas Scholz
10.00 Uhr Gottesdienst in Berka v. d. h. zum Erntedank,

Pfarrer Torsten Schneider
Erntedankfest, Sonntag, 4. Oktober
09.30 Uhr Gottesdienst in Hötzelsroda,

Vikar Frederik Langer
09.30 Uhr Gottesdienst in Neukirchen,

Pfarrer Torsten Schneider
10.00 Uhr Familiengottesdienst in Ütteroda

mit Maria Mende
11.00 Uhr Gottesdienst in Stregda,

Vikar Frederik Langer
11.00 Uhr Gottesdienst in Bischofroda,

Pfarrer Torsten Schneider
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VeranstaltungenAlle die daran teilnehmen wollen, bitten wir sich bei den Mitglie-
dern des Gemeindekirchenrates anzumelden. So erhalten sie 
neben dem Segen auch eine Gedenkurkunde.
Der festliche Gottesdienst beginnt um 11.00 Uhr und die Kirche 
bleibt geöffnet, für alle die das lebendige Denkmal von Gottes 
Gegenwart besichtigen möchten.

Herzliche Einladung
zum Chorfreitag für alle,

die Freude an der Musik und am Singen haben

© tostphoto - stock.adobe.com
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Jahrgang 22	 Samstag, den 5. September 2026	 Nr. 28

Bekanntmachung über die öffentliche Auslegung des Entwurfs der 1. Ergänzung 
Bebauungsplan Nr. 4 „Gewerbegebiet Creuzburg“ in der Stadt Amt Creuzburg OT 
Creuzburg

Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB
Der Stadtrat der Stadt Amt Creuzburg hat in seiner öffentlichen Sitzung am 31.08.2023 den Aufstellungsbeschluss für die 2. 
Änderung des Bebauungsplan Nr.4 „Gewerbegebiet Creuzburg“ gefasst. Der Beschluss mit Beschluss-Nr.: StR 2023/1185 wurde 
gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) im Amtsblatt Nr. 26 am 16.09.2023 öffentlich bekannt gemacht. Durch die Änderung 
des Geltungsbereichs (Erweiterung durch Flurstück 2272) erfolgte in der Stadtratssitzung am 14.05.2025 ein Änderungsbeschluss 
zum Aufstellungsbeschluss (StR 2025/460), welcher am 12.07.2025 im Amtsblatt Nr. 21/2025 bekannt gemacht wurde.
Der bestehende Bebauungsplan Nr. 4 „Gewerbegebiet Creuzburg“ soll im südwestlichen Bereich um eine Fläche von etwa 16,1 
ha erweitert werden. Das Vorhaben soll der Sicherstellung einer nachhaltigen Energieversorgung des Standorts dienen. Neben 
der Deckung des eigenen Strombedarfs des dort ansässigen Unternehmens, ist die zusätzliche Einspeisung in das Energiever-
sorgungsnetz vorgesehen.
Die Lage des Vorhabens - 1. Ergänzung Bebauungsplan Nr. 4 „Gewerbegebiet Creuzburg“ befindet sich südwestlich von Creuzburg, 
südlich des bereits bestehenden Gewerbegebietes.

Übersichtskarte
Die Stadt Amt Creuzburg stellt den Bebauungsplan, 1. Ergänzung Bebauungsplan Nr. 4 „Gewerbegebiet Creuzburg“ im Stadtteil 
Creuzburg auf, um die planungsrechtlichen Grundlagen für die Errichtung einer Freiflächen-PV-Anlage auf einer bisher landwirt-
schaftlich genutzten Fläche im Außenbereich zu schaffen.
Die Stadt Amt Creuzburg engagiert sich für Projekte zum Ausbau erneuerbarer Energien und befürwortet den gezielten Ausbau 
von Freiflächen-PV-Anlagen.
Mit dem Gesetz zum Ausbau erneuerbarer Energien (EEG 2023) und der Änderungen im Baugesetzbuch im Jahr 2023 hat der 
Gesetzgeber dem Ausbau erneuerbarer Energien einen ausgesprochenen Nachdruck verliehen. Nach den Regelungen im § 2 EEG 
2023 liegt die Errichtung sowie der Betrieb von Anlagen zur Erzeugung erneuerbarer Energien im überragenden öffentlichen Interesse.
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Planungsziel ist die Ausweisung eines sonstigen Sondergebietes gemäß § 11 Baunutzungsverordnung (BauNVO) als Sonderge-
biet (SO) Freiflächen-PV-Anlage. Im Bereich der Sondergebietsflächen sind Nutzungen für die Erzeugung von Solarstrom durch 
Photovoltaikanlagen und Nebenanlagen für Übergabe und Speicherung des Stroms zulässig. Die Gesamtfläche des Geltungsbe-
reiches (Erweiterung B-Plan) beträgt etwa 16,1 ha, davon werden ca. 97.500 m² mit PV-Modulen belegt. Die Erschließung ist über 
bestehende Wirtschaftswege gesichert.
Das Verfahren für die Aufstellung des Bebauungsplanes wird gemäß der §§ 2, 3, 4 sowie 2a und 4a Baugesetzbuch (BauGB) im 
zweistufigen Regelverfahren durchgeführt. Neben dem Zweck und den Zielen der Planung sowie der Beschreibung der geplanten 
Bebauung ist die Umweltprüfung gemäß § 2 Abs. 4 BauGB Teil des Bauleitverfahrens. Die Auswirkungen des Vorhabens werden 
dabei ermittelt und eine Eingriffs-/ Ausgleichsbilanzierung durchgeführt. Eine Ausgleichsmaßnahme ist auf einer Teilfläche des 
Grundstücks: Gemarkung Creuzburg, Flur 27, Flurstück 5216 vorgesehen. Diese Fläche gehört zu einer Streuobstwiese im Natur-
schutzgebiet Wilhelmsglücksbrunn.

Der Geltungsbereich des Vorhabens 1. Ergänzung Bebauungsplan Nr. 4 „Gewerbegebiet Creuzburg“ umfasst in der Gemarkung 
Creuzburg, Flur 24 die Flurstücke 2272, 2273, 2267/7 sowie teilweise die Flurstücke 2276, 2270/1 sowie 2271. Die Fläche des Gel-
tungsbereiches für die Erweiterung des B-Planes beträgt ca. 16,1 ha.
Der Entwurf des Bebauungsplans beinhaltet folgende Unterlagen:
Planzeichnung: Bebauungsplan Entwurf mit Festsetzungen durch Text und Planzeichen gem. BauGB und 

BauNVO,
Stand: 18.08.2026

Begründung: Stand: 18.08.2026
Umweltbericht/ Grünordnungsplan: Stand: August 2026

Anlage 1 zum Umweltbericht:
- Konzept zur Entwicklung möglicher Flächen für die Errichtung großer Freiflächen-Solar-Energie-Anlagen und Wind-Energie-

Anlagen
im Gebiet der Stadt Amt Creuzburg (Potentialflächenanalyse), Stand 12.09.2024/24.03.2025 (Entwurf)

- Entwicklungspotentiale für Solar-Energie-Anlagen und Wind-Energie-Anlagen um Stadtgebiet - Karten (Entwurf):
• Übersichtsplan Digitale Orthophotos, Stand: 12.09.2024
• Schutzgebiete Umwelt und Natur, Stand: 12.09.2024
• Wald, Schutz von Landschaftsbild und Kultur, Hochwasserschutz/Überschwemmungsgebiete, Stand: 12.09.2024
• Vorranggebiete nach Regionalplan Südwestthüringen 2012, Stand: 12.09.2024
• Geeignete Gebiete und Suchräume für Solarenergieanlagen, Stand: 12.09.2024
• Weißflächenplan Windenergieanlagen, Stand: 12.09.2024

Es sind außer dem Umweltbericht/ Grünordnungsplan noch folgende Umweltbezogene Informationen verfügbar:
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Die Unterlagen werden in der Zeit vom
07.09.2026 bis 09.10.2026

im Internet unter: www.vg-hainich-werratal.de
(Verwaltungsgemeinschaft - Bauleitplanung/ Fördermaßnahmen/ Entwicklungskonzepte) veröffentlicht.
Die Auslegung erfolgt auch der Verwaltungsgemeinschaft Hainich-Werratal, Michael-Praetorius-Platz 1, 99831 Amt Creuzburg 
(Bauabteilung - OG Raum 2.09), während der folgenden Öffnungszeiten:

Mo: 9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Di: 9:00 Uhr - 12:00 Uhr u. 14:00 Uhr - 17:00 Uhr
Do: 9:00 Uhr - 12:00 Uhr u. 15:00 Uhr - 18:00 Uhr
Fr: 9:00 Uhr - 12:00 Uhr

Stellungnahmen können von jedermann während der Auslegungsfrist des Entwurfs elektronisch übermittelt werden, schriftlich 
oder zur Niederschrift abgegeben werden.
Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffentlichkeitsbeteiligung nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, können bei der Beschluss-
fassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen 
müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bauleitplans nicht von Bedeutung ist.
(§ 4a Abs. 5 S. 1 BauGB)
Amt Creuzburg, 01.09.2026
T. Nickol
Bürgermeister

Impressum
Werratal-Nachrichten – Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Hainich-Werratal
Herausgeber: Verwaltungsgemeinschaft Hainich-Werratal Verlag und Druck LINUS WITTICH 
Medien KG, In den Folgen 43, 98693 Ilmenau, info@wittich-langewiesen.de, www.wittich.de, Tel. 
0 36 77 / 20 50 - 0, Fax 0 36 77 / 20 50 - 21 Verantwortlich für amtlichen und nichtamt-
lichen Teil: die Gemeinschaftsvorsitzende Verlagsleiter: Mirko Reise Erscheinungsweise: 
In der Regel alle 2 Wochen kostenlos an die erreichbaren Haushaltungen im Gebiet der Ver-
waltungsgemeinschaft Hainich-Werratal. Im Bedarfsfall können Sie Einzelstücke zum Preis von 
3,50 € (inkl. Porto und gesetzlicher MwSt.) beim Verlag bestellen.
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KOBB (Polizei)
Herr Hoßbach�������������������������������������������������������������������� 515-29
Sprechzeiten im Bürgerhaus Treffurt,
Eingang von der Rathausstraße:
Dienstag 16.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr

oder nach Absprache
Außerhalb der Sprechzeiten:PI Eisenach, 03691 2610

Revierleiter
Herr Roßmann��������������������������������������������������������0172 3480187
(telefonisch erreichbar
während der Sprechzeiten der Stadtverwaltung)

Werratalbote
Alle Beiträge per E-Mail an:� werratalbote@treffurt.de
Die aktuelle Ausgabe gleich auf Ihrem Smartphone:

Kindertagesstätten der Stadt Treffurt:
Kindertagesstätte Treffurt
„Die kleinen Werraspatzen“������������������������������������������������51240
Kindertagesstätte Falken
„Kleine Musmännchen“��������������������������������������������������� 569965
Kindertagesstätte Schnellmannshausen
„Heldrastein-Wichtel“����������������������������������������� 036926 209949
Evangelische Kindertagesstätte in Großburschla
„Haus unterm Regenbogen“���������������������������������������������� 88116
Diakonia „Kinderarche Lindenbaum“
in Ifta��������������������������������������������������������������������� 036926 90561

Ortsteilbürgermeister:
Ortsteilbürgermeister Falken
Herr Junge������������������������������������������������������������������������837593
Ortsteilbürgermeister Großburschla
Herr Sachs�������������������������������������������������������������0163 7896707
Ortsteilbürgermeister Ifta
Herr Regenbogen������������������������������������������������ 0151 17248560
(Sprechzeit nach Vereinbarung)
Ortsteilbürgermeister Schnellmannshausen
Herr Liebetrau������������������������������������������������������� 036926 18404

Arztpraxen/ Zahnarztpraxen:
Treffurt
Gemeinschaftspraxis Annett Wenda/ Katharina Höppner
FÄ für Allgemeinmedizin�����������������������������������������������������50616
Medizinisches Versorgungszentrum Eisenach
Allgemeinmedizinische Praxis Dr. med. E. Hey�������������� 826605
Zahnarztpraxis A. Montag������������������������������������������������� 80464
Zahnarztpraxis B. Rieger/ K. Cron�������������������������������������50156
Ifta
Dr. med. Silke Först�����������������������������������������������036926 82513

Apotheken:
Bonifatius-Apotheke Wanfried���������������������������������� 05655 8066
Gesundheitsmarkt Treffurt������������������������������������� 036923 517-0

Weitere wichtige Kontakte
Postfiliale Treffurt, Straße des Friedens 4, Tel. 036923/ 51881
Montag-Freitag 09.00 - 16.00 Uhr
Samstag 08.00 - 12.00 Uhr

Wichtiges auf einen Blick

Stadtverwaltung Treffurt

Rathausstraße 12, 99830 Treffurt
Telefon: 036923 515-0
Fax: 036923 515-38
Internet www.treffurt.de
E-Mail: post@treffurt.de

Sprechzeiten:
Montag 9.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr
Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr

Sprechzeit des Bürgermeisters nach Vereinbarung.
Alle Ämter sind telefonisch erreichbar:
Bürgermeister Herr Reinz 515-11
Referentin Bürgermeister Frau Rosenbusch 515-11
Innere Verwaltung,
Brand- und
Katastrophenschutz

Herr Fiedler 515-35

Zentrale Dienste Frau Stein 515-14/
515-0

Ordnung und Sicherheit Herr Händel 515-21
Einwohnermeldewesen Frau Duschanek 515-20
Kita u. Jugend Frau Braunhold 515-48
Standesamt, Friedhofs-
verwaltung, Fundbüro

Frau Merz 515-22

Grünflächen und Stadtbäume Frau Hoffmann 515-28
Tiefbau Herr Braunholz 515-27
Allgemeine Bauverwaltung Frau C. Müller 515-16
Hochbau Frau Schwanz 515-41
Liegenschaften Frau Becker 515-41
Facility u. Bürgerhäuser Herr Rudloff 515-18
Kämmerei Frau Kleinsteuber 515-17
Stadtkasse Frau Gauditz 515-26

Herr Luhn
Steueramt Frau John 515-25
Anlagenbuchhaltung Frau A. Müller 515-31
Personalamt Frau Schnell 515-23
Tourismus, Kultur
und Veranstaltungen

Frau Neidel 515-42

Öffnungszeiten im Bürgerhaus Treffurt:
Montag - Freitag 10.00 - 12.00 Uhr

13.00 - 15.00 Uhr

Stadtbibliothek Frau Roth 515-42

Öffnungszeiten im Bürgerhaus Treffurt:
Mo/Mi/Do/ Fr 10.00 - 12.00 Uhr

13.00 - 15.00 Uhr
Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr

13.00 - 18.00 Uhr
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Weg hinauf zu den Amtshöfen. Dabei geht es nicht allein um 
Jahreszahlen und Gebäude, sondern vor allem um die Beson-
derheiten der historischen Fachwerkkonstruktionen: traditionelle 
Holzverbindungen, Schmuckformen und die Entwicklung des 
Fachwerks von der Renaissance über Barock bis zum Historis-
mus werden unmittelbar an den Gebäuden erläutert.
Schon die letztjährige Führung zeigte, wie viel sich an den Tref-
furter Fassaden entdecken lässt. Schiffskehlen, Kälberzähne, 
Tauband, Fachwerkrosetten, Inschriften und Hausmarken erzäh-
len von der Kunstfertigkeit früherer Zimmerleute. Ein besonderer 
Blick gilt der Renaissance, die als Höhepunkt der Fachwerk-
baukunst und ihrer Ausschmückung gilt. Auch Konstruktionen 
wie die sogenannte „Wilde-Mann-Figur“ und das für die Region 
bedeutsame Thüringer Leiterfachwerk werden anschaulich 
erklärt. Ab 15.00 Uhr öffnen sich die historischen Höfe noch 
weiter: Vorgesehen sind Führungen durch den Mainzer Hof und 
erstmals durch das Gesindehaus und den Hessischen Hof.
Von 14.00 bis 18.00 Uhr ergänzt ein bunter Markt mit regio-
nalen Händlern im Sächsischen Hof das Programm.
Die Amtshöfe bieten für den Tag des offenen Denkmals einen 
besonderen Rahmen. Hier lässt sich auf engem Raum nachvoll-
ziehen, wie eng Baugeschichte, Stadtentwicklung, Handwerk 
und das gesellschaftliche Leben früherer Jahrhunderte mitein-
ander verbunden waren. Damit greift das Treffurter Programm 
zugleich das bundesweite Motto „NetzWERKE: Denkmale & 
Infrastruktur“ auf: Historische Gebäude stehen nicht für sich 
allein, sondern waren und sind Teil gewachsener städtischer 
Strukturen und sozialer Netzwerke. Der Tag des offenen Denk-
mals bietet dabei auch Gelegenheit, Orte zu erleben, die im All-
tag nicht oder nur eingeschränkt zugänglich sind. Die Besucher 
können Fachwerk aus nächster Nähe betrachten, etwas über 
traditionelle Handwerkstechniken erfahren und zugleich einen 
Eindruck davon gewinnen, welche Aufgabe mit Erhalt, Sanierung 
und neuer Nutzung historischer Bausubstanz verbunden ist.

Dass dieses Angebot auf großes Interesse trifft, zeigte bereits 
der Tag des offenen Denkmals im vergangenen Jahr. Nach der 
Fachwerkführung begleiteten zahlreiche Teilnehmer die Veran-
stalter weiter in den Mainzer Hof, um dort unter anderem his-
torische Balken aus dem Jahr 1501 zu sehen. 2026 soll daran 
angeknüpft werden - mit bekannten Programmpunkten, neuen 
Begegnungen und vor allem mit viel Gelegenheit, Treffurts außer-
gewöhnliches Fachwerkerbe unmittelbar zu erleben. (rb)

Programm am Sonntag, 13. September 2026
14 Uhr
Fachwerk-Stadtführung hinauf zu den Amtshöfen
Treffpunkt: Parkplatz Enge Gasse/Hotel 1601
15 Uhr
Führungen durch den Mainzer Hof und das Gesindehaus
Führungen durch den Hessischen Hof
14 - 18 Uhr
Sächsischer Hof: Bunter Markt mit regionalen Händlern
Kaffee & Kuchen

Die Fachwerkstadt Treffurt und die
beteiligten Vereine und Akteure

freuen sich auf zahlreiche Besucher.

Vorankündigung - 22. Treffurter Stadtlauf

Jetzt anmelden und dabei sein!
Am Sonntag, 13. September 2026, heißt es wieder: Laufschuhe 
schnüren und gemeinsam an den Start gehen! Der 22. Treffur-
ter Stadtlauf bietet für alle Alters- und Leistungsgruppen die 
passende Strecke - vom kostenfreien Kindergartenlauf (300 m) 
über den Schnupperlauf (1,1 km), Schülerlauf (3 km) und Jeder-
mannslauf (6 km) bis hin zum Hauptlauf über 9 km. Auch Nordic 
Walker können auf der 6-km-Strecke teilnehmen. Start und Ziel 
befinden sich an der Normannsteinhalle in Treffurt. Die ersten 
Wettbewerbe beginnen dort ab 9.45 Uhr. Der Kindergartenlauf 
startet um 9.30 Uhr - wie immer am Kindergarten - und endet 
in der Schulstraße.
Einige Neuheiten warten auf euch, so vor allem die Laufstrecke, 
welche komplett in mehreren Runden durch die Innenstadt führt. 

Notrufnummern

Feuerwehr/Rettungsdienst������������������������������������������112
Polizei������������������������������������������������������������������������������110

Bereitschaftsdienste
Wenn Sie ärztliche Hilfe benötigen, ist Ihr behandelnder 
Arzt innerhalb seiner Sprechzeiten für Sie da. Brauchen 
Sie außerhalb der üblichen Sprechzeiten dringend einen 
Arzt, dann hilft der ärztliche Bereitschaftsdienst nachts, an 
Wochenenden und Feiertagen:
Montag/Dienstag/
Donnerstag� 18.00 - 07.00 Uhr des Folgetages
Mittwoch/Freitag� 13.00 - 07.00 Uhr des Folgetages
Samstag/Sonntag/� 07.00 - 07.00 Uhr des Folgetages
Brückentage/Feiertage
(einschl. Heiligabend und Silvester)
Ärztlicher + zahnärztlicher Notdienst:�����������������116 117
(ohne Vorwahl und kostenfrei)
Bitte halten Sie für den Anruf folgende Informationen bereit:
Name, Adresse mit Postleitzahl und Etage, Telefonnummer
Wer hat Beschwerden?
Wie alt ist die Person?
Welche Beschwerden liegen vor?
Apothekennotdienst
vom Festnetz:��������������������������������������������� 0800 0022 833
vom Handy oder SMS mit PLZ:�������������������������������22833

Weitere wichtige Kontakte
Sperr-Notruf
für Sperrung von EC-Karten, Kreditkarten und
elektronischen Berechtigungen�������������������������������116 116
Elektrizitätswerk Wanfried
Notfallnummer rund um die Uhr�������������������� 05655 988616
Heizwerk Treffurt��������������������������������������������������������� 80242
Trink- und Abwasserverband
Eisenach-Erbstromtal
Havarie-Telefon���������������������������������������������� 036928 9610
����������������������������������������������������������������������� 0170 7888027
TEN Thüringer Energienetze GmbH & Co. KG
(im Auftrag der TEAG)
Störungsdienst Strom 24 Uhr����������������������� 0800 686 1166

Informationen

Tag des offenen Denkmals 2026:

Treffurter Fachwerk und historische Höfe entdecken
Treffurt lädt am Sonntag, 13. September 2026, zu Führun-
gen, offenen Denkmalen und Begegnungen rund um das 
historische Fachwerk ein.
Treffurt. Am Sonntag, 13. September 2026, öffnet Treffurt zum 
bundesweiten Tag des offenen Denkmals erneut die Türen zu 
besonderen Orten seiner Baugeschichte. Unter dem diesjährigen 
Motto „NetzWERKE: Denkmale & Infrastruktur“ lädt die Stadt 
zu einem abwechslungsreichen Nachmittag ein. Im Mittelpunkt 
stehen die historischen Amtshöfe und das außergewöhnliche 
Fachwerkerbe der Stadt. Bereits im vergangenen Jahr stieß ins-
besondere die Fachwerk-Stadtführung auf großes Interesse. 
Rund 40 Gäste und Treffurter nutzten damals die Gelegenheit, 
vom Hotel 1601 über die Bergstraße hinauf zu den Amtshöfen 
zu wandern. Fachwerkjournalistin Diana Wetzestein und Franz-
Josef Stützer vom Verein „Hessischer Hof e. V.“ nahmen die 
Besucher mit auf eine Reise durch mehrere Jahrhunderte Tref-
furter Fachwerkgeschichte.
An diesen Erfolg soll 2026 angeknüpft werden. Um 14.00 Uhr 
beginnt erneut die Fachwerk-Stadtführung. Treffpunkt ist 
der Parkplatz Enge Gasse am Hotel 1601. Von dort führt der 
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Dadurch erlebt der Zuschauer 
an der Strecke mehr Aktion 
und die Läufer freuen sich über 
viele Zuschauer, die sie ordent-
lich anfeuern.
Die Anmeldung ist bereits 
geöffnet. Wer sich seinen 
Startplatz sichern möchte, 
sollte sich jetzt anmelden. 
Alle Informationen sowie die 
Online-Anmeldung sind über 
den QR-Code auf dem Ver-
anstaltungsflyer beziehungs-
weise unter 

https://
my.raceresult.com/405505 
erreichbar.
Der Treffurter Stadtlauf freut 
sich auf viele Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer sowie zahl-
reiche Zuschauer entlang der 
Strecke. (rb)

SONNTAG,13.09.2026

TREFFURTER STADTLAUFTTTTRRRREEEEFFFFFFFFUUUURRRRTTTTEEEERRRR SSSSTTTTAAAADDDDTTTTLLLLAAAAUUUUFFFFTTTTTTTTTTTRRRRRRRRRRREEEEEEEEEEEFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFUUUUUUUUUUURRRRRRRRRRRTTTTTTTTTTTEEEEEEEEEEERRRRRRRRRRR SSSSSSSSSSSTTTTTTTTTTTATATAAAAAAAAAADDDDDDDDDDDTTTTTTTTTTTLLLLLLLLLLLALALAAAAAAAAAAUUUUUUUUUUUFFFFFFFFFFFTREFFURTER STADTLAUF
22.22222222....2222222222222222222222...........22.

Sonntag,
13.09.2026

START/ZIEL
Untere Schulstraße/
Normannsteinhalle
(Kindergartenlauf ab
Kindergarten)

STARTGELD
Kindergartenlauf kostenfrei
1,1 km 2,00 €
3 km 6,00 €
6 km 9,00 €
9 km 12,00 €
6 km Nordic Walking 9,00 €
(ab 3 km-Lauf, 3km = eine Runde)
(Jg. 2020 und jünger gebührenfrei)
(Nachmeldegebühr 5,00 €)

STARTZEITEN
9:30 Uhr Kindergartenlauf
9:45 Uhr 3 km
9:50 Uhr 1,1 km
10:30 Uhr 6 km & 9 km

6 km Nordic Walking

ANMELDUNG

LAUFSTRECKEN
Kindergartenlauf: 300 m
Schnupperlauf: 1,1 km
Schülerlauf: 3 km
Jedermannslauf: 6 km
Hauptlauf: 9 km
Nordic Walking: 6 km

https://my.raceresult.com/405505
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Schnupperlauf (1,1 km)

Strecke Hauptläufe

Gemeinsam an den Start - Firmenwertung beim 22. Treffurter Stadtlauf

Zum diesjährigen Stadtlauf am Sonntag, den 13. September 
2026 möchten wir auch die Unternehmen unserer Region mit 
an die Startlinie holen.
Es wird in diesem Jahr eine Firmenwertung geben. Dazu laden 
wir Sie und Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter herzlich ein: Bil-
den Sie ein Team, melden Sie sich gemeinsam unter Ihrem 
Firmennamen an und zeigen Sie, was in Ihrem Unternehmen 
steckt!
Zusammenzuarbeiten, um erfolgreich zu sein, macht die Stärke 
eines Unternehmens aus. Ein Team zu sein, gemeinsam Her-
ausforderungen anzunehmen und Ziele zu erreichen, bringt 
Unternehmen voran. Genau diesen Gedanken möchten wir beim 
Treffurter Stadtlauf auf die Laufstrecke übertragen.

Für das eigene Unternehmen zu laufen bedeutet Identifika-
tion, Motivation, Spaß am Miteinander und vor allem Team-
geist. Dabei geht es nicht nur um Bestzeiten. Viel wichtiger ist, 
gemeinsam anzutreten, sich gegenseitig anzuspornen und als 
Mannschaft ein sportliches Erlebnis zu teilen.
Beim Stadtlauf stehen verschiedene Distanzen zur Auswahl. 
Besonders der 6-km-Jedermannslauf und der 9-km-Haupt-
lauf bieten eine gute Gelegenheit, gemeinsam mit Kolleginnen 
und Kollegen an den Start zu gehen. Die neue Streckenführung 
verläuft in diesem Jahr durch die Treffurter Innenstadt, sodass 
die Läuferinnen und Läufer entlang der Strecke von zahlreichen 
Zuschauern angefeuert werden können.
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Verkehrssicherheitstag „Sicher unterwegs 
in Thüringen“ am 13.09.2026
Anlässlich des 22. Treffurter Stadtlaufs am 13.09.2026 ist die 
Verkehrswacht Wartburgkreis e. V. in diesem Jahr mit einem 
Verkehrssicherheitstag unter dem Motto „Sicher unterwegs in 
Thüringen“ von 09:00 bis 13:00 Uhr mit dabei.
Hierbei können alle Altersgruppen an verschiedenen Aktionen 
teilnehmen.
• Fahrradsimulator
• Reaktionstest
• Gurtschlitten
• Sehtest
• Agility Board
• Interaktives Playsystem (IPS)
• Infostand

Fahrradsimulator:
Gefahren als Radfahrer erkennen, Grenzen erleben
Reaktionstest:
Ablenkung, Gefahren im Straßenverkehr erkennen, Grenzerfah-
rungen machen
Gurtschlitten:
Anschnallpflicht
Sehtest:
Überprüfung der Sehfähigkeit
Agility Board:
Freude an Bewegung, Konzentration, Geschicklichkeit
IPS:
Reaktion und Schnelligkeit
Ihre Verkehrswacht Wartburgkreis e. V. Region Eisenach
Ina Schneider
Geschäftsführerin

„Treffurt. Zwischen Fernweh und Heimat.“
Kurzfilm feiert Premiere
Ein besonderes Filmprojekt über unsere Stadt und ihre Orts-
teile kommt auf die Leinwand: Am Samstag, 12. September 
2026 wird der Kurzfilm „Treffurt. Zwischen Fernweh und 
Heimat.“ Erstmals öffentlich gezeigt. Die Stadt Treffurt lädt 
alle Bürgerinnen und Bürger herzlich zur Premiere ein.
Im vergangenen Jahr hatte die Stadt Treffurt gemeinsam mit 
der Stiftung für Engagement und Bildung e. V. aus Potsdam zu 
einem besonderen Kurzfilmprojekt aufgerufen. Unter professio-
neller Begleitung des Filmprojektes CINEFLEX waren engagierte 
Bürgerinnen und Bürger eingeladen, ihre Geschichten, Ideen und 
persönliche Perspektiven auf ihre Heimat einzubringen.
Aus diesen ersten Ideen entstand gemeinsam ein Konzept für 
einen Film, der Treffurt nicht als klassischer Imagefilm zeigen soll. 
Im Mittelpunkt stehen vielmehr die Menschen, die hier leben, ihre 
Verbundenheit mit ihrer Heimat und die Frage, was Menschen 
zum Bleiben, Weggehen oder Zurückkommen bewegt.

So funktioniert die Firmenwertung:
Mehrere Teilnehmerinnen und Teilnehmer eines Unternehmens 
melden sich unter einem einheitlichen Firmennamen an und 
gehen damit gemeinsam für ihr Unternehmen in die Wertung. 
Die drei zeitschnellsten Läufer jeder Firma werden addiert, um 
in die Wertung zu kommen.
Wir würden uns sehr freuen, wenn möglichst viele Unternehmen 
aus Treffurt und der Region mit ihren Teams dabei sind. Vielleicht 
entsteht ja schon im Vorfeld ein kleiner sportlicher Wettbewerb 
mit den benachbarten Unternehmen:
Wer bringt die meisten Kolleginnen und Kollegen an den 
Start?
Die Anmeldung ist unter my.raceresult.com/405505 möglich.
Also: Kolleginnen und Kollegen motivieren, Laufschuhe schnüren 
und gemeinsam für das eigene Unternehmen an den Start gehen!
Wir freuen uns auf viele Firmenteams und einen sportlichen, 
gemeinschaftlichen 22. Treffurter Stadtlauf.
Das Organisationsteam des Treffurter Stadtlaufes
P. S. Aus sportlicher Fairness bitte nur im Unternehmen beschäf-
tigte Personen anmelden.

EINLADUNG

zur öffentlichen Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses der Stadt Treffurt

am: Montag, den 07. September 2026
um: 19.00 Uhr
im: Ratssaal, Bürgerhaus Treffurt, 

Puschkinstraße 3

Tagesordnung:
öffentlicher Teil:
1. Eröffnung der Sitzung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit

des Haupt- und Finanzausschusses
3. Genehmigung der Niederschrift vom 01. Juni 2026

hier: öffentlicher Teil
4. Friedhöfe der Stadt Treffurt - Gebührenkalkulation

hier: Beratung
5. Mitteilungen des Bürgermeisters
6. Anfragen
nicht-öffentlicher Teil:
7. Genehmigung der Niederschrift vom 01. Juni 2026

hier: nicht-öffentlicher Teil
8. Auftragsvergabe
9. Auftragsvergabe
10. Nutzungsvertrag
11. Grundstücksangelegenheit Gemarkung Treffurt
12. Grundstücksangelegenheit Gemarkung Treffurt
13. Vorläufige Tagesordnung Stadtrat
14. Mitteilung des Bürgermeisters
15. Anfragen

Michael Reinz
Bürgermeister
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Im Anschluss an die Premiere geht der Kinoabend weiter: Gezeigt 
wird der Spielfilm „Honig im Kopf“. Die kulinarische Verpflegung 
übernimmt das Team vom Sächsischen Hof.
Kommen Sie vorbei, entdecken Sie unsere Stadt aus einer 
vielleicht neuen Perspektive und verbringen Sie mit uns 
einen besonderen Kinoabend in Treffurt.
Wir freuen uns auf Sie! (rb)

Wir gratulieren

…  im Monat September recht herzlich

am 04.09.
Lore & Frank Germerodt 
aus Großburschla

zur Goldenen Hochzeit

am 06.09.
Gerhard Fischer aus Falken zum 90. Geburtstag

Wir wünschen unseren Jubilaren alles Gute!
Ihre Stadtverwaltung

© gitusik - stock.adobe.com

Kirchliche Nachrichten

Kirchgemeinde Ifta

Die Nachrichten der Kirchgemeinde Ifta finden Sie wei-
terhin im Teil der VG Hainich-Werratal unter der Rubrik 
Kirchliche Nachrichten/Evangelisches Pfarramt Creuz-
burg.

Evangelische Kirchgemeinden

Konfizeit beginnt!
Herzliche Einladung an alle Schüler der 7. Klasse zur Konfizeit! 
Dabei ist es egal, ob Du schon getauft bist oder nicht.
Im Konfi soll es darum gehen gemeinsam zu entdecken, was 
der christliche Glaube für Dein Leben bedeuten kann. Das Ken-
nenlernen von christlichen Glaubensinhalten geschieht dabei 
in vielfältigen Formen: durch Spiele, Projekte, kreative Tech-
niken, Ausflüge und Fahrten. In der Gruppe lernst Du auch 
andere Jugendliche kennen und findet vielleicht einen Freund 
oder eine Freundin fürs Leben. Es geht letztlich darum, dass du 
für Deine persönlichen Fragen Antworten findest und für das 
Leben gestärkt wirst. Deine Konfirmation werden wir dann 2028 
gemeinsam feiern.
Die Konfizeit startet mit einem Abend für die Konfis und ihre 
Eltern. Dieser findet am 09.09.2026 um18.30 Uhr im Pfarrhaus 
in Treffurt statt.
Bei diesem Treffen soll Zeit sein sich kennenzulernen, wir werden 
einen kurzen Einblick in die Konfirmandenzeit geben, Termine 
klären und es soll Zeit sein Fragen zu stellen.
Und bitte tragt Euch schon jetzt die Konfifreizeit vom 23.10.-
25.10.2026 in Euren Kalender ein!
Wir freuen uns auf Euch! Herzliche Grüße
Pfarrerin Silvia Frank, Pfarrerin Stephanie Spranger
und Sigrid Schollmeier

Ein Drehtag quer durch Treffurt und seine Ortsteile.
Am 7. März 2026 wurde aus dem Konzept schließlich Realität. 
An nur einem Drehtag war das Filmteam um Regisseur Thierry 
Bruehl gemeinsam mit den Beteiligten unterwegs.
Bereits am frühen Morgen starteten die Aufnahmen in Falken. 
Von dort führte die filmische Reise unter anderem über Schnell-
mannshausen, Schrapfendorf, Hattengehau, Volteroda und Ifta 
über Großburschla bis zurück nach Treffurt. Kirchen, Fachwerk, 
die Werra und die Landschaft, historischen Orte und Gebäude, 
markante Skulpturen und Aussichtspunkte wurden ebenso ein-
gefangen wie kleine Szenen aus dem täglichen Leben.
Als verbindendes Element ziehen sich zwei Radfahrer durch 
den Film und führen die Zuschauer von Ort zu Ort. Ergänzt wer-
den die Landschafts- und Ortsaufnahmen durch Begegnungen 
und Gespräche mit Menschen verschiedener Generationen. 
Sie erzählen von Gemeinschaft und Familie, von Arbeit und 
Zukunftsperspektiven, vom Aufbrechen und Zurückkehren und 
davon, warum Treffurt für sie Heimat ist.
Auch bekannte Orte und Wahrzeichen wie der Heldrastein und 
die Burg Normannstein finden ihren Platz. So ist ein rund acht-
minütiger Kurzfilm entstanden, der viele Facetten unserer Stadt 
und ihrer Ortsteile in kurzer, atmosphärischer Form miteinander 
verbindet.
Zwischen Fernweh und Heimat.
Der Titel bringt dabei eine zentrale Frage des Projektes auf den 
Punkt: Was verbindet uns mit diesem Ort, an dem wir leben? 
Was zieht Menschen hinaus in die Welt - und was bringt sie 
wieder zurück?
Der Film erzählt diese Geschichte nicht mit Werbebotschaften, 
sondern durch persönliche Eindrücke, Landschaften, Begegnun-
gen und die Menschen selbst. Er möchte zeigen, was Treffurt 
ausmacht: Geschichte und Gegenwart, gewachsene Gemein-
schaft und neue Perspektiven - und vor allem die Menschen, 
die unsere Stadt und Ortsteile mit Leben füllen.

Herzliche Einladung zur Filmpremiere
Nun möchten wir das Ergebnis gemeinsam mit Ihnen auf der 
Leinwand erleben.

Samstag, 12. September 2026
ab 18.00 Uhr Sächsischer Hof, Kirchstraße 11 in Treffurt

Beginn Filmpremiere: 19.00 Uhr.
Der Eintritt ist frei.
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Kontakt
Treffurt und Schnellmannshausen
Pfarrerin Stephanie Spranger,
036923 825363, Mobil: 015117601870
stephanie.spranger@ekmd.de
Gemeindebüro Sigrid Köth (freitags 9-12 Uhr), 036923 80359
Falken und Großburschla
Pfarrerin Silvia Frank, 036923 88285
Gemeindepädagogin Sigrid Schollmeier,
015565 663384, sigrid.schollmeier@ekmd.de

Wann?

Neugierig? 
Dann melde dich

an!

Wo?
mittwochs 14-tägig Pfarrhaus Treffurt

Kirchplatz 5
99830 Treffurt

Jugendliche  
der 7. Klasse

Wer?

Deine
Konfi-Zeit

Was erwartet dich?

Du bist in der 7. Klasse und möchtest mehr über den
christlichen Glauben erfahren? Dann ist die Konfizeit
genau das Richtige für dich! Und dabei ist es egal, ob 
du bereits getauft bist oder nicht.

spannende Gespräche über Gott & das Leben
coole Aktionen und Ausflüge inklusive 2 Konfi-
Fahrten
neue Freundschaften
deine Konfirmation als besonderes Highlight

ANMELDUNG BEIPFN. SILVIA FRANK ODER PFN. STEPHANIE SPRANGER

Erstes Treffen
Konfis mit ihren Eltern

09.09.2026 um 18.30 Uhr
Pfarrhaus Treffurt

Neueue gierere irir g?
DaDaD nana n melele d

g
d
g

ldl eded didid ch
anana !

ZeeZeZ ititi

Wasasa erere wrwr awaw rara trtr etet tete didid ch?
spannende Gespräche über Gott & das Leben
coole Aktionen und Ausflüge inklusive 2 Konfi-
Fahrten
neue Freundschaften
deine Konfirmation als besonderes Highlight

Wanana n?
mittwochs 14-tägig

Wo?
Pfarrhaus Treffurt

Kirchplatz 5
99830 Treffurt

Jugendliche
der 7. Klasse

Werere ?

ANMELDUNG BEIPFN. SILVIA FRANKODERPFN. STEPHANIE SPRANGER

effurt

ErErE srsr tsts etet sese TTrT eT eTTrT eTrT fefe ffff efef nene
Konfis mit ihren Eltern

09.09.2026 um 18.30 Uhr
Pfarrhaus Treffurt

TREFFURT
Sonntag, 06.09.
09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Samstag, 12.09.
14:00 Uhr Gemeindefest und Festgottesdienst

anlässlich des 20-jährigen Bestehens
unseres Posaunenchores

Sonntag, 20.09.
15:00 Uhr Musikalische Andacht

mit dem Salvation Choir aus Mihla
Termine
Kirchenchor donnerstags, 20.00 Uhr
Posaunenchor donnerstags, 19:30 Uhr
Treff.
Kleine Schritte

dienstags, 25.08. und 29.09., 15.30 Uhr

Spielkreis freitags, 17:30 Uhr
Vorkonfirman-
den

14-tägig mittwochs

Konfirmanden 14-tägig mittwochs
Spieleabend
im Pfarrhaus

monatlich mittwochs:
26.08. + 30.09. 19:00 Uhr

SCHNELLMANNSHAUSEN
Sonntag, 06.09.
11:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Freitag, 25.09.
17:30 Uhr Michaelsandacht
Sonntag, 27.09.
09:30 Uhr Kirmesgottesdienst

FALKEN
Termine
Pilatesgruppe dienstags, 18.30 in der Turnhalle

GROSSBURSCHLA
Termine
Pilatesgruppe montags, 18.30 Uhr im Kindergarten
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Anfangs etwas skeptisch und zurückhaltend schauten die Kinder 
ganz genau hin, was für seltsame Gerätschaften da zu sehen 
waren. Doch recht schnell merkten sie, dass es überhaupt keinen 
Grund für Angst gab. Im Gegenteil. Es war wirklich spannend 
und interessant, was sie entdecken und auszuprobieren durften.
Als es dann noch für jeden Schulanfänger eine Zuckertüte gab, 
war auch das letzte Eis geschmolzen und die Kinder freuen sich 
nun schon sehr auf den nächsten Besuch bei der Zahnärztin.

Vielen Dank Frau Cron, dass Sie mit Ihrer offenen und lustigen 
Art den Kindern die künftigen Besuche sehr erleichtern.

Veranstaltungen

KI generiert

Katholische 
Kirchengemeinde 
St. Marien

Der nächste Gottesdienst 
findet am
Freitag, 4. September 
2026 um 17.00 Uhr statt.
Am Samstag, 12.09.2026 
feiern wir
Ökumenisches Gemeinde-
fest an der Bonifaciuskirche 
in Treffurt.
Dazu sind alle Gemeinde-
mitglieder herzlich einge-
laden.

Kindertagesstätten

Besuch beim Zahnarzt

In diesem Jahr durften die Schulanfänger von Falken einen ganz 
genauen Blick in die Zahnarztpraxis von Frau Dr. Katrin Cron werfen.
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Ein herzliches Dankeschön
An dieser Stelle möchten wir außerdem die Gelegenheit nutzen, 
noch einmal von Herzen Danke für die großartige Unterstützung 
bei unserem Kinderfest im vergangenen Jahr zu sagen.
Unser Dank gilt allen Sponsoren, Helferinnen und Helfern 
sowie den fleißigen Kuchenbäckerinnen und Kuchenbä-
ckern, ohne deren Unterstützung ein solches Fest nicht mög-
lich wäre.
Ein ganz besonderer Dank geht an das gesamte Team vom 
Sächsischen Hof rund um Silvio Gaumitz, das mit der Zuberei-
tung und der Spende der Nudeln mit Tomatensoße dafür gesorgt 
hat, dass wir allen Kindern ein kostenloses Mittagessen anbieten 
konnten.
Für die Unterstützung bei der Verpflegung bedanken wir uns 
ganz herzlich bei der Fleischerei Nortmann sowie bei der 
Bäckerei Mengis für die Backwaren.
Ebenso herzlich bedanken wir uns beim Feuerwehrverein 
Treffurt, bei Michaela Simatschek für Ihre Unterstützung am 
Bastelstand und bei Marco Jäckle, der an der Softeismaschine 
für viele glückliche Kindergesichter gesorgt hat.
Ein ebenso großer Dank gilt natürlich allen helfenden Mitglie-
dern des Treffurter Carneval Vereins. Ob bei der Vorbereitung, 
beim Auf- und Abbau, an den verschiedenen Stationen, beim 
Verkauf, hinter den Kulissen oder überall dort, wo gerade eine 
helfende Hand gebraucht wurde - ohne euren Einsatz, eure Zeit 
und euer Engagement wäre ein solches Kinderfest nicht möglich.
Ob mit einer Kuchen-, Sach- oder Geldspende, durch tatkräftige 
Unterstützung oder Hilfe im Hintergrund - jeder einzelne Bei-
trag hat dazu beigetragen, dass unser Kinderfest zu einem 
besonderen Tag für die Kinder und ihre Familien werden 
konnte. Dafür sagen wir von Herzen: Danke!
Nun freuen wir uns auf die nächste Runde und hoffen, am 
20. September 2026 wieder viele bekannte und neue Gesich-
ter begrüßen zu dürfen.
Also: Termin vormerken, Familie und Freunde einpacken und 
gemeinsam mit uns einen bunten Tag in Treffurt verbringen!
Wir freuen uns auf euch!
Euer Treffurter Carneval Verein

 

 

 

Unsere Gäste:

Karl-Heinz Michel vom Burg- und Heimatverein Creuzburg

Hr. Michel hält einen Vortrag über die Salzgewinnung in Wilhelmsglücksbrunn (anlässlich

der Entdeckung der Quelle vor 600 Jahren)

Christfried Vetter

Hr. Vetter möchte dem HV Ifta e.V. eine Spende für die Heimatstube überreichen

Buntes Kinderfest des TCV 1952 e. V.  
in Treffurt

Spaß für die ganze Familie
Am Sonntag, den 20. September 2026, lädt der Treffurter Carne-
val Verein 1952 e. V. von 11:00 bis 18:00 Uhr wieder alle Kinder, 
Eltern, Großeltern und Freunde zum großen Kinderfest auf den 
Parkplatz der Normannsteinhalle in Treffurt ein. Nach dem schö-
nen Kinderfest im vergangenen Jahr freuen wir uns sehr darauf, 
auch 2026 wieder gemeinsam mit vielen Unterstützern einen 
abwechslungsreichen und fröhlichen Tag für die ganze Familie 
auf die Beine zu stellen. In diesem Jahr dürfen sich die kleinen 
und großen Besucher unter anderem auf eine Seifenblasenshow, 
Spiel - und Bastelstraßen, Hüpfburgen, Kinderschminken, Bal-
lonmodelage, kleine Auftritte aus dem Kinderprogramm des TCV 
sowie eine große Tombola mit vielen tollen Gewinnen freuen.
Unterstützt werden wir dabei in diesem Jahr vom Feuerwehrver-
ein Treffurt, dem Sportverein Treffurt, Michaela Simatschek, der 
Johanniter Unfallhilfe, offene Jugendarbeit und der Kinder- und 
Jugendkunstschule Wartburgkreis e. V., die jeweils mit eigenen 
Ständen und Angeboten zum bunten Programm unseres Kin-
derfestes beitragen. Gemeinsam sorgen wir so dafür, dass es 
für die Kinder an diesem Tag an jeder Ecke etwas zu entdecken, 
auszuprobieren und zu erleben gibt.
Auch für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt: Kuchen, Eis, 
Crépes, Gegrilltes und verschiedene Getränke warten auf unsere 
Gäste. Und besonders unsere kleinen Besucher dürfen sich 
freuen: Auch in diesem Jahr gibt es für alle Kinder ein kostenlo-
ses Mittagessen - Nudeln mit Tomatensoße, solange der Vorrat 
reicht.

© Tomo Miura - stock.adobe.com
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Vereine und Verbände

KI generiert

© Zain malik - stock.adobe.com
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45 Kilometer am Grünen Band:

„Wandern mit Freunden“ verbindet Sport und 
deutsche Geschichte
Am Samstag, den 5. September 2026, führen ein Wander-Halb-
marathon über 25 Kilometer und ein Wander-Marathon über 
45 Kilometer durch das Grüne Band im Naturpark Eichsfeld-
Hainich-Werratal. Von der Heimatalm in Katharinenberg geht 
es über den Plesseturm, Lengenfeld unterm Stein und Kloster 
Zella bis hin zur Ritterburg Normannstein in Treffurt und weiteren 
historischen und landschaftlichen Höhepunkten der Region. Vier 
Wochen vor dem Tag der Deutschen Einheit verbindet „Wandern 
mit Freunden“ sportliche Herausforderung, Naturerlebnis und die 
Geschichte der ehemaligen innerdeutschen Grenze.
Der Startpunkt für beide Strecken befindet sich an der Heimat-
alm in Katharinenberg. Um 7:00 Uhr starten die Marathonwan-
derer, um 9:00 Uhr folgen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
des Halbmarathons.
25 Kilometer durch das Eichsfeld bis zum Plesseturm
Die Halbmarathonstrecke führt von der Heimatalm zunächst 
durch das Eichsfeld in Richtung Plesseturm. Von dort eröffnet 
sich ein beeindruckender Blick über das Werratal. Anschließend 
geht es über Lengenfeld unterm Stein und Kloster Zella weiter, 
bevor die Wanderer über den Naturpark-Wanderweg zurück zur 
Heimatalm gelangen.
Die 25 Kilometer verbinden damit sportliche Herausforderung mit 
abwechslungsreichen Landschaften und zahlreichen Eindrücken 
entlang des Grünen Bandes.
45 Kilometer für ausdauernde Wanderer
Wer sich der Marathon-Distanz stellt, absolviert die Nord- und 
Südrunde und legt insgesamt rund 45 Kilometer zurück. Die 
Strecke führt zusätzlich über Adolfsburg, die Ritterburg Nor-
mannstein in Treffurt, Schierschwende und Wendehausen, bevor 
es zurück zum Ausgangspunkt an der Heimatalm geht.
Damit führt der Wander-Marathon durch eine Region, die nicht 
nur landschaftlich, sondern auch historisch viel zu erzählen hat. 
Teile der Strecke verlaufen entlang der ehemaligen innerdeut-
schen Grenze und des heutigen Grünen Bandes.

Wo einst die Grenze trennte, 
verbindet heute die gemein-
same Wanderung
Die Wahl des Veranstaltungs-
ortes ist dabei kein Zufall. Die 
Heimatalm liegt unmittelbar an 
der ehemaligen innerdeutschen 
Grenze. Wo einst Stacheldraht 
und Grenzanlagen Deutschland 
teilten, ist heute ein Ort entstan-
den, an dem Menschen gemein-
sam ihre Freizeit verbringen und 
die Natur erleben.
Veranstalter Christian Meh-
ler wurde 1986 noch während 
der deutschen Teilung gebo-
ren. Mit „Wandern mit Freun-
den“ möchte er die Geschichte 
dieses besonderen Ortes mit 

einem gemeinsamen Erlebnis verbinden: Menschen aus unter-
schiedlichen Regionen kommen zusammen, um eine sportliche 
Herausforderung zu meistern und dabei die Landschaft des Grü-
nen Bandes zu entdecken.
„Ich wurde 1986 in ein geteiltes Deutschland hineingeboren. 
Heute möchte ich hier an der ehemaligen Grenze Menschen 
zusammenbringen. Wo früher Stacheldraht trennte, wandern 
wir heute gemeinsam“ erzählt er.
Die Veranstaltung findet vier Wochen vor dem Tag der Deutschen 
Einheit statt und verbindet damit sportliche Herausforderung, 
Naturerlebnis und deutsche Geschichte auf besondere Weise.
Die wichtigsten Informationen auf einen Blick
• Veranstaltung: Wandern mit Freunden - Marathon-Wan-

derung
• Datum: Samstag, 5. September 2026

In der LEADER-Förderperiode 2023 bis 2027 suchen wir 
erneut innovative Projekte. Gemeinsam mit der Regionalen 
Aktionsgruppe (RAG) LEADER Wartburgregion e. V. können 
Sie sich Ihre Projektidee fördern lassen und die Wartbur-
gregion aktiv (mit)gestalten.
Durch Ihre Projekte wird die Lebensqualität im ländlichen 
Raum gesteigert, das gesellschaftliche Miteinander veran-
kert und/ oder Jugendliche und junge Erwachsende in der 
Region gehalten. Das Wissen, Lernen und die Innovation 
sind Antrieb wirtschaftlicher und sozialer Entwicklung in der 
Wartburgregion und die Natur- und Kulturlandschaft wird 
nachhaltig geschützt sowie an den Klimawandel angepasst.
Das LEADER-Projektjahr 2027 steht unter dem Thema 
„Energie, Klima und Ressourcenschutz“. Die RAG 
Wartburgregion fördert gezielt Projekte, die dieses Thema 
unterstützen. Diese erhalten bei der Bewertung einen Ext-
rapunkt. Selbstverständlich fördert die RAG auch Projekte, 
die einem der weiteren vier Handlungsfelder der Regio-
nalen Entwicklungsstrategie (RES) zuzuordnen sind.
Als Kommune, Privatperson, Verein, Unternehmen oder 
andere Institution können Sie sich ab sofort bis zum 
12.10.2026 auf eine 60%ige Förderung Ihrer Projektkos-
ten bewerben. Der Fördermittel-Zuschuss ist auf maximal 
50.000 € begrenzt.
Besonders honoriert werden Kleinprojekte mit Gesamtkos-
ten zwischen 2.000 € und 5.000 €. Hier liegt die Förderung 
der Projektkosten bei 75 % und zusätzlich können sich Ver-
eine, Privatpersonen und Initiativen ihre Eigenleistungen 
fördern lassen.
Voraussetzungen für eine Projektförderung:
• Ihr Projektort liegt im Wirkungsgebiet des Wartburg-

kreises.
• Mit Ihrem Projekt unterstützen Sie die Ziele der Regio-

nalen Entwicklungsstrategie (RES) der Wartburgregion.
• Ihr Projekt erreicht Gesamtkosten von mindestens 

2.000 €.
• Sie beteiligen sich mit einem finanziellen Eigenanteil 

von 40 % an Ihrem Projekt - bei Kleinprojekten liegt 
der Eigenanteil bei 25 %.

• Das Projekt lässt sich mindestens einem der fünf Hand-
lungsfelder zuordnen: Grundversorgung und Lebens-
qualität; Siedlungsentwicklung und Wohnen; Wirtschaft 
und Arbeit; Energie, Klima und Ressourcenschutz; Tou-
rismus und Naherholung.

Die Antragsunterlagen für eine LEADER-Förderung mit 
Anlagen, Checklisten und der RES finden Sie im Antrags-
bereich auf unserer Webseite. Bitte beachten Sie aufgrund 
der Online-Antragstellung das zweistufige Antragsverfahren 
der RAG Wartburgregion.
Die Projektskizzen sind mit Anlagen bis zum 12.10.2026 
per Mail beim Regionalmanagement einzureichen:
kontakt@rag-wartburgregion.de
Sie haben schon eine Projektidee, wissen aber nicht, ob die 
Idee den Förderkriterien der RAG entspricht? Dann lassen 
Sie sich gern beraten!
Das Regionalmanagement steht Ihnen für alle Fragen 
zur Verfügung:
Aline Suchantke
suchantke@rag-wartburgregion.de, Tel.: 0361 600 200 38
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Dies und Das

HANDWERKER- UND
BAUERNMARKT

Landgasthof „Alter Bahnhof“
99988 Heyerode/Thüringen

Entdecken Sie regionale Köstlichkeiten, 

kreatives Handwerk und viele Mitmach-

aktionen für die ganze Familie. Freuen 

Sie sich auf Bogenschießen, Hüpfburg, 

Kinderangebote, Schmiedekunst, 

Drechselarbeiten sowie zahlreiche 

kulinarische Spezialitäten aus der Region.

Großparkplatz Ortsausgang Oberdorla

:

www.landgasthof-hainich.de www.diakonie-doppelpunkt.de

:

09:45 Uhr

5,00 €
3,00 €

06.09.2026   10-18 Uhr

Festlicher Einzug

Markttreiben & Musik

Erwachsene
Ermäßigt (>GdB 50)

3,00 €Kinder bis 12 Jahre

10:00 – 18:00 Uhr

• Start und Ziel: Heimatalm, Katharinenberg
• Halbmarathon: 25 Kilometer, Start um 9:00 Uhr
• Marathon: 45 Kilometer, Start um 7:00 Uhr
• Region: Grünes Band / Naturpark Eichsfeld-Hainich-Wer-

ratal
• Streckenhighlights: Plesseturm, Lengenfeld unterm Stein, 

Kloster Zella, Adolfsburg, Ritterburg Normannstein, Schier-
schwende und Wendehausen

Weitere Informationen zur Veranstaltung und zur Anmeldung 
gibt es
unter www.wandern-mit-freunden.de

Anzeigenteil

Wie kann ich Ihnen helfen?

Tel.: 0152 22614242
Fax: 03677 205021 

n.assmann@wittich-langewiesen.de
www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Ich bin für Sie da...

Nick Aßmann

Ihr Gebietsverkaufsleiter vor Ort

© muratart - stock.adobe.com
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Als die Kraft zu Ende ging,
war es kein Sterben, sondern Erlösung
 
Traurig und dankbar nehmen wir 
Abschied von unserem Vater, 
Schwiegervater, Opa und Uropa

 

Hans VoigtHans Voigt
* 30.06.1935   † 08.08.2026* 30.06.1935   † 08.08.2026

 
In Liebe

Klaus-Dieter und MargitKlaus-Dieter und Margit
Yvonne und HolgerYvonne und Holger

Tobias und TinaTobias und Tina
Alina mit NoAlina mit No  elel

Maja mit MauriceMaja mit Maurice
Linus mit LenyaLinus mit Lenya
Matti und MalteMatti und Malte

IngridIngrid
sowie alle Angehörigensowie alle Angehörigen

 
Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 12.09.2026, um 13 Uhr 
auf dem Friedhof in Falken statt.

„Der Wald bewahrt die Erinnerung,
ein letztes Waldmannsheil.“

In Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied von

Bernd  
Hartung

* 25.11.1951         † 20.08.2026

Du wirst uns fehlen

Deine Ehefrau Gudrun
Deine Mutter Gretel

Dein Sohn René mit Dana
Dein Sohn Jens mit Diana

Deine Enkel Chris mit Maria,  
Angelina, Tim und Lotta

Dein Liebling Letti
Deine Schwester Marion

sowie Marina

Die Trauerfeier findet am 12.09.2026, 
um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in 

Berka v. d. Hainich statt.

Wir suchen 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

Pflegefachkraft 

(Pflegefachfrau/-mann, Altenpfleger/in, 
Krankenpfleger/in, Gesundheits- und 

Krankenpfleger/in, Heilerziehungspfleger/in mit 
Zusatzqualifikation Altenpflege)

Die offizielle Stellenausschreibung 
finden Sie hier:

Thomas Strobel, Heimleiter
Tel.:  +49 36924 477-110
E-Mail:  thomas.strobel@kv-eisenach.drk.de

www.drk-eisenach.de

Arbeiten in der Pflege hast du
dir ganz anders vorgestellt ?

Wir auch !
Pflegeheim für Menschen
mit Behinderung in Mihla

Wir stellen ebenso ein:  
Pflegefachkraft als  
Dauernachtwache und  
Wohnbereichsleiter/in.

Universal-Reinigungsdienst  
Bad Salzungen
Telefon: 03695 858830; info@ur-leimbach.de 
www.ur-leimbach.de

Wir suchen Reinigungskräfte (m/w/d) 
für die Innen- und Unterhaltsreinigung 
zum Stundenlohn von € 15,- für Objekte in:

Bad Salzungen und Umfeld: Wartburgkreis, Hainich-Werratal, 
Vacha, Geisa, Eisenach, Dönges, Geisa, Stadtlengsfeld, Geismar, 
Gerstungen, Behringen, Oberzella, Unterbreizbach, Empfertshausen

sowie Springer (m/w/d); Fahrzeug wird gestellt und kann privat genutzt 
werden (1 %-Regelung)

Wenn plötzlich alles anders ist - 
sind wir für Sie da.

Obere Lohfeldstr. 3 • 99831 Amt Creuzburg
 03 69 24 - 4 24 72 

www.bestattung-boehnhardt.de

TraueranzeigenTraueranzeigen
Ein Abschied. Ein Mensch. 

Viele Erinnerungen.

© halimqdn – stock.adobe.de

Mit einer Danksagung stellen Sie sicher, niemanden zu vergessen.

GOLDANKAUF
BRUCHGOLD • ZAHNGOLD
SILBER • GOLDMÜNZEN

BARREN • BESTECK
gegen BARGELD

JUWELIER FEINSCHLIFF
Querstr. 5 · 99817 Eisenach 

Telefon 03691 6173975

Zukunft für Kinder!

worldvision.de


